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ßcldcntum fucht 3U fammeln neuen 2?uhm,

indem es fich aufroirft 3um Kichter und

Sadler in einer fremden Sache in punkto
21dler, nicht denkend, roenn fie rückfichtslos
alles benutzen, daft jle ihr eigenes Tieft

befchmutjen. 2tber ihr Ceutchen, ihr roerdet

fchon fehn: roie man es treibt, fo muß es

auch gehnl
fiat niemand denn noch für das Schöne

Sinn? Schaut nur nach des Örühlings
bracht jet)t hin, roie prächtig ftehet jeht ôlur
und Seid roie herrlich ift's auf der ©ottesroelt,

roie blühet und fprofet es fo rounderfchön

trot} Schlachtenbraus und 2<riegsgedröhn.
Sehn roir uns in alle 28elt herum, bleibt

uns ein Sroft, consolatium trot) 2ïïangel

und etroelchen 2Töten, defjroegen gehn roir

noch lange nicht flöten, dürfen roir uns

beatus, glücklich preifen, roie das Öatum jlch

an uns tut erroeifen. Srum, liebe Ceute

und anderes ©efindel, entfaget jeglichem

Cafler und Schroindel, treibt roeder 2öucher

noch Schieberei, fonft roie ich ©uch fage:
©s bleibt dabei, der Seufel holt ©uch am
hellichten Sag, darauf mein 2Bort und

data dextra, ßundfchlug. ©eht hin und

beffert Guch, ßerren und Samen, und fomit
fchliejV ich für heute. 2lmenl s.

j\M einem JetdpoJTtbckf/e

Ciebe Ôrau! ßier im Seide roeif3

man es erft 3U fchähen, dafe man oerheiratet

ip. Senn alle meine ledigen Kameraden find
jedesmal fchroer oerroundet, roenn fic oerfuchen,
jlch felbft ihre ßofenknöpfe an3unähen!"

Schmidl

Schneider-
Sauce

Beste Suppen- und Speisewürze

Feinster Bouillon- Geschmack
Unübertroffen in Preis

und Qualität!

Verlangen Sie Offerte u. Muster von

H. Schneider
Nahrungsmittelfabrik Zürich 4 Bäckerstrasse 60

Hotels Theater q Konzerte Cafes
laset

Hotel Blume Marktgasse 4
neu eingerichtetes Naus.

Zentralheizung. Elektr. Licht. Zimmer |
von 2 Fr. an. Restauration zu jed. Tageszeit.

Abendplatten in grosser Auswahl.
Prima Weine. Kardinalbier, hell und dunkel.

Telephon 1695 BaT Täglich Konzert Telephon 16951

Bestens empfiehlt sich Wwe. JMC-Ctllor-CgLocJrJ- |

Gasthaus zum Hirschen
Klointoasol 161

beim alten Bad. Bahnhof Tramlinie 2, 1, 6

Jeden Sonntag von 4 bis 10 Uhr H~ Tanz-Unterhaltung
Prima Ballmusik Flotte Gesellschaft Reelle Weine

Gute Küche Zimmer von Fr. 1.E0 an.
Es empfiehlt sich bestens F. Mulisch, Chef de Cuisine.

Zum Grellenu Greifengasse

Basel

Allrenommiet Ses Bierlokal
Prima Küche ^fS^ Gute Weine
1652 Besitzer: EMIL HUG

gumser's Ifleinstube
Beim alten Badischen Bahnhof, gegenüber der Mustermesse

SPEZIALITÄT: <Y!arkgräflerweine
:: Feine Küchen-Spezialitäten ::

LUZERN
ROSENGARTEN
:-: Damen-Kapelle .-:

Täglich 2 Konzerte

ün den neu ausgestatteten Räumen meines (Stab-

Ossements findet täglich Ulittag und Säbend cfgfon-
IKusik" der vieffac/i prämiierten cfofisten QT^adame

und ffllonsieur tâffons ^We/vis aus Qirüsset statt.

Café und ^{esfaurant 3fadfßof"
9{. fflengefhaupt.

Stadt München
am WEinmarkt LUZERN nEben Hotel Balance

¦ ¦ a
¦

Grosse Terrasse nach dem See!
Original Bayrische und Wiener Küche

jj Restaurant Smtracht jj
Grösstes Konzert- Lokal ::
Täglich fertige Speisen und nach
der Karte zu bürgerlichen Preisen i69y SS

ST. GALLEN
DU NORD Brühlrjasse 11

St. Gallen

Spezialität: Burgunder- und St. Magdalenerweine

Gute Küche - ff. Schützengartenbier, hell und dunkel
Jak. Llns-Stadler.

BERN
BUBENBERG"
Grd.Café-Restaurant & Hotel-Garni

Beim Bahnhof Telephon 535

I710 Inh.: MITTLER-STRAUB

Hotel Maulbeerbaum, Bern
Neu eingerichtetes Haus. Zimmer von Fr. 2. an.

Café-Restaurant
Täglich v. 47, bis 6'/2 u. 8 bis lO'/a Uhr, Sonntags v. 11 bis 12 Uhr:

Erstklassige Künstler-Konzerte!
Eintritt frei. 1600 Kein Konsumatlonsaufschlag

Verlobungskarten Buchdruckerei Jean Frey In Zürich

Hotel-Pension

Schueizerhous
am Gurten bei Bern
Neuerbautes Haus :: Ruhige
Lage :: Prächtige Aussicht
Ganz naheTannenwaldungen

Schöne Spaziergänge
daher für Pensionäre (Ruhe-
und Erholungsbedürftige)
ganz besonders geeignet

Pensionspreise: 1494

Fr. 5.50 bis Fr. 7.50
alles Inbegriffen

Bitte Prospekte verlangen
Höfl. empf. sich d. Besitzerin

Familie Abderhalden.

Besuchen Sie da«

Crémerie- Restaurant
Bern, Münzgraben

vis-à-vis Bellevue-Palais.

A. Ruchtl
Bern, Kramgasie 11

B B

Bilder-
Einrahmung

1

ts
mit girma liefert
3ean(Çren,53ud)-
öru*erei,3ürid).

Café Corso^Bern ¦ Aartoorgorgasso 40
Täglich: 1613

Die Kapelle Meyer und Zwahlen.

Brissdgos
in 50er Car¬
tons seeltissimi

und
in Holzkistchen.

Garantiert reiner

Jprsch
''"ASÄS»"' Emil Meier-FîsctJ, WlntertUur

Vertreter werden überall gesucht.

nad) .Çagcnbccft'rfjcr 21rt, jruet Söwen frei auf brei
OTeter 3)iftan3 über einem SBaffergraben 3U fehen, unter
fiolöerbüfcben, foroie fünf fdjdtte ^antber, 9Hefen>
bär, 8 3abre alt, in geräumigem 33ären3rotnger, unb

«Jolî, »(bafat, Wbler, »cier, »«ett.

lenûûerie ëûgenIMIer, MM^ûrid)
Sie sind auf Reisen? Wollen Sie

duschen? Abhilfe schafft:

Kreuzmatte
und Dusche

Vollständig zusammenlegbar
Wasserdicht

Sauber
1700

Erfrischend wirken :

Rosen - Tropfen
Ideales Hautpflegemittel

Ständige Ausstellung

P. ROSNER, Kreuzversand,

Entbehren Sie das Badezimmer?
Ersatz bietet :

Kreuzmatte
und Dusche

Kein Beschmutzen des Zimmer-
Bodens

Preis Fr. 20. inkl. Tasche

@

Benutzen Sie :

Rosen - Tropfen
Der gr. Flakon Preis nur Fr. 6.

Besichtigung ohne Kaufzwang

Kaspar Escher=Haus, ZÜRICH

000010000

Touristen-Fahrrad, neuestes,

solides System, 12 Monate
Garantie, mit Pneus Michelin oder
Gaulois, Kotschützer, Bremse,
Tasche mit Werkzeug, 165 Fr.,
mit Rücklauf und zwei Bremsen
180 Fr., Damen-Fahrrad 195
Fr., Militär-Fahrrad 220 Fr.
Mantel, Marke Gaulois -Michelin
Fr. ti.- und 12., Luttschlauch
Gaulois-Michelin Fr. 8. u. 7.
Laternen von Fr. 5.50 an. Kataloge

gratis und franco. Louis
Ischy, Fabrikant, Payerne.
Repar. Werkstätten mit elektr. Kraft.

Heldentum suckt zu sammeln neuen Rukm.
Indem es sicn auswirst zum Rickter und

Tadier in einer fremden Sacke in punkto
Adler. nicnt denkend, wenn sie rücksichtslos

alles benutzen. daß sie ibr eigenes Nest

bescbmutzen. Aber ibr Leutcken. ibr werdet

scbon sebn: wie man es treibt, so muh es

aucb gebn!
Kat niemand denn nocb sür das Scböne

Sinn? Scbaut nur nacb des Ärllklings
Prackt jeht bin. wie präcbtig stebet jetzt Älur
und Seld wie berrlicb ist's ous der Gotteswelt.

wie blübet und sproßt es so wunderscbön
trotz Scblacbtenbraus und Rriegsgedrökn.
Sebn wir uns in alle Welt berum. bleibt

uns ein Trost, consolatium trotz Alangel

und etwelcben Nöten. deßwegen gebn wir
nocb lange nicbt flöten. dürfen wir uns

beatus, glücklicb preisen, wie das Satum sicb

an uns tut erweisen. Drum, liebe Leute

und anderes Gesindel. entsaget jeglicbem

Laster und Scbwindel. treibt weder Wucber
nocb Scbieberei, sonst wie icb Eucb sage:

Es bleibt dabei, der Teusel bolt Eucb am
bellicbten Tag. daraus mein Wort und

6ata clextra, Kandscblag. Gebt bin und

bessert Eucb. Kerren und Damen. und somit

scbließ' icb sür keute. Amenl s.

fius einem Feldpostbriefe
Liebe Srau! Kier im Seide weiß

man es erst zu scbätzen. daß man verbeiratet

ist. Denn alle meine ledigen Rameraden sind

jedesmal scbwer verwundet, wenn sie oersucben.

sick selbst ikre Kosenknöpse anzunäken!"
Ecnmlol

Loste Suppen- uncl Speisewürze

feinsten Kouiilon-Lescnrnsck
Unüdeirtpoiten in preis

unri «lZusMSt!

Verläufen Lie Okterte u. Muster von

blskrunxsmittelksbrilc T-ürick 5 lZäclcerstrasse SO

llllll
Soie! Mme Ulai-Iltkl»»»« 4

lieu °!nxà>it°li!5 lisiiz.

^entrslkeisunx. IZiektr. l.Icnt. Limmer I
von 2 ?r. sn. Icestsurstion ?u jeà. ^sxes-
nelt. ^benàpiâtten In xrosser Xusvskl.
prim-> Veine. Ksràinsidier, keil unci äunkel.

1-eIepnon 1695 v»- l'LglivI, Ko-iivi»» ^WS teiepkon Ikàii I

Kestens empkielitt sick ZVKì^lr I^-I^Or >

II
beim alten kaci. Labnbok Iramlinie 2, l, 6

^eàen Sonntag von 4 dis 10 vi»- MM l'ani-Untoi-naltung
priins. tZiiIImusik Glotte iZeselIsvNktt, lieelle >Ve>ne

<Zute Kilon« Limmer von I.M eui.
Ks einpkledlt sien bestens ir. litluliscîll, Liiek ào cuisine.

FF

UZ62

Lllllisei-'s îAàà
Seim a>ton ksoiseken ksknbof, gegenüber cler iVustermesse

Sl»fIIttt.>?/il! msi-kgrâNerìveine
îî feine tiûcken-SpeiisIitâten "

N0Si^Q/>NIlI>>I
>: Osmsn-XgpsIIs

â»emen/s M///-?^ ^Iàen-/ c/s/ô^.

SM itVi-iiimiZrkt i.U?IîNri neden lilltel iZsisnce

lZl'llLLL lei'l'iZZZlZ NSLll l.LM LkL
lll'iginizl Lizur-isciie unri i/ViiZne^ ttûà

i! Kestaurant Lmtraekt il
Vriisstlss Iton-ort» ^oksl
l'sgliob fertige Speisen uncl riaob
cler Ksrts ?u bürgsrliobon preisen ig9i^ »!

8î <-^^^
IZrliIlIgS88k li
St. «Salle»

Speilslitâtî vlli'gunclei'- un6 St. iNsgrlalenei-veii»-!

Oute i<üoks » ff. Sobüt^sngsrtsnbisr, bell unci äunkel
^»k. l.Ins-StscUei'.

Q 1-6.Osts Nestau «'sni ä- r-ioisl Qsl"ni
Seim IZsbnbot ^siepbon S3L

Ink.: >VII1'1'I_LlZ.S1'r?^UlZ

llotel tllliilbeMW. keril
Xeu einxei-Icntetes Nsus. Limmer von rr. 2 sn.

vsfv-kissîsursni
rsxllcli v. 4>/, dl« 6l/i u. 8 dl, l0>/z vkr, Sonntsxs v. Il dis 12 lldr-

erstklassige ^unstler-Ilonierie!
eintritt krel. 1K00 Kein KonsunistlonssukscklsA

VkslàlUàllkl! gueîààl iesii i-se, In Miel,

Notel-Pension

îcliliielierlilili!
SM Eurtvn bsi Lern
kieuerbsutsz Itsux :: lîublse
i-sse :: prSebllze kluzslcbt
Lsn? nglielannenvislclunc-en

Zclicine iZpssIerssnze
claber kllr pen8lonSre (lîutie-
unâ Lrliolun85beâlli'ill8e)
«sn? desonciers seeiznel

pensIonZprelZö: lâ
ì?r. S.30 dis ?r. 7.30

alles lnbeerlkken
Lille Pt08pelile verlsnizen
NSkI.empk.5lcl, cZ.lZesIkzerln

?îzm!lie MÄerkgläen.

So»uvli»n Sis et»»

Lern, Aiul-srsden
vis-à-vis IZgIlsvuv-?àis.

a. kuvkîi
Nor»», Kr-lmxas,e ll

lZildsr-
Linrskmung

I

lîi
mit Firma liefert
IeanFrey,Buch-
druckerei.Zllrich.

5 <I^^^ê <Horso^
rìixlicli: IKIZ

în soei» lian
îon» soeitissimi

unà Zlirsel,
ciliî> X-ler-riZlli. mmeriliiir

Vor-tneion «roi-rlon ülioi-a» gosuokî.

nach Hagenbeckscher Art, zwei Löwen frei auf drei
Meter Distanz über einem Wassergraben zu sehen, unter
Kolderbüschen, sowie fünf schöne Panther. Riesen-
bär, 8 Iahre alt, in geräumigem Bärenzwinger, und

Wolf. Schakal, Adler. Geier. Arsen.

Menagerie kagenWiler. MlWà-NM
Lie sioo! auk k,eisea? ^i/olleo Lie

clusckerl? ^.bkilte scbakkt :

uncl Ouselie
Vollstàriclix êus-tniliieOleZbâr

^a«ser6icbt
Zauber

I'öV

Lrkrisckeocl wirken :

Icleales iTlautokleZeiriittel
lZtâo6iZe ^Vusstellunx

Hittbebren Lie clas öaclezimrrier
lZrsatz bietet:

une! Ollscàe
Keiri Lescbrriotleli cles ^lmmer-

lZociens
?reis I?r. 20. inkl. 17ascke

lZencàeo Lie :

I^osen - tropfen
Oer Zr. ?lall0li ?reis nur ?r. 6.

IZesicbtixlliix obne X.s,ukêva2j-

1^ou>'istvn»^aki»parl, neustes,

solilies 8vste.ni, 12 .^onsle

Osulois, Xotscbutner Lrewse,
lüsclie mit Verlc-eux, ILS k'I»,,

ISN O-imen-r-lkri-sà IgS
Iss,»., INilit!ir-r!!k7r!ià 220
M-intel, Mzilie Qâlllois-IVilcbelin
lss>>. N.- unä 12., I.uktsct>Iâucn
cZ->ulois-!V1icNe>in fi». ö. u. 7.
Internen von k>. S.Stl sn. Ksts-
loZe xi-âtis unci t>âncc>. I.0llî»
Isrîkzf, I^abrik-int, l?»zfsr-n«.
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